Über literarische Öffentlichkeit by Wilkens, Sander
„Die zunehmende Individualisierung des Helden geht nun 
aber Hand in Hand mit der Privatisierung der handlungs-
bestimmenden Triebkräfte. War noch im Rolandslied die 
Persönlichkeit des vorbildlichen, mit selbstverständlicher 
Machtfülle ausgestatteten Herrschers in Bestandteil der 
Dichtung, ging es hier noch um s t a a t l i c h e ,  d i e  
g r o ß e  G e m e i n s c h a f t  d e r  S t r e i t e r  u n t e r  
d e n  L e i t s t e r n  e i n e r  g e m e i n s a m e n  I d e e  
stellende Ziele, so geht es in der Folge mehr und mehr um 
nur individuelle Selbstvervollkommnung des Helden, der 
vor allem um sein persönliches Glück, um sein persönli-
ches Anliegen kämpft“.1 
                                                 
1 Einleitung in den Parzival, hg. von Wolfgang Spiewok, Berlin 
1977, Nd. Köln 2008, 16. Gesperrt Vf. Ergänzend: „Im Gegensatze 
zu Artus besitzt der Gralskönig unbezweifelbar herrscherliche 
Macht, der sich sämtliche Gralsritter bedingungslos unterordnen. 
Bemerkenswert ist das Gemeinschaftsbewusstsein dieser Ritter, 
die in geschlossenen Grenzsicherungsgruppen zur Verteidigung 
der Gralswelt aufbrechen und dazu einen klaren, politisch-
religiöse motivierten Auftrag haben. Sie kämpfen nicht um ihr 
persönliches Ansehen oder im Dienste einer Dame, sondern um 
„Im Erec wird die Minne nicht nach dem bekannten 
Schema zum Stimulans heroischer Bewährung, sondern 
hemmt vielmehr die Entfaltung heldischer Aktivität. Erst 
unter dem D r u c k  d e r  ö f f e n t l i c h e n  M e i -
n u n g  überwindet Erec diese fehlerhafte Haltung und 
wird damit auf einer höheren Ebene zum vorbildlichen 
Mitglied der ritterlich-höfischen Gesellschaft“.2 
I 
1. Zwei Zitate aus dem Bereich der Literatur, in 
einem Umfeld beheimatet, in dem sich die Sage 
aufgrund ihrer weitläufigen Geschichte in Verlauf 
und Umkreis der Jahrhunderte währenden Rezepti-
on eine eigene Welt, wie sich der Poet und Philo-
soph, eine Unwahrheit, wie sich der Logiker, und 
eine Gemengelage geschaffen hat, wie sich der eher 
                                                                        
den Gral zu schützen und um Buße für ihre Sünden zu leisten“ 
(33). Vgl. auch das Nachwort von Fr. v. d. Leyen in der Parzival-
Ausgabe bei Cotta 1912, Nachdruck Essen o.Jg., 419-437. 
2 Spiewok, Einleitung in den Parzival (wie Anm. 1), 17, gesperrt 
Vf. 
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